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Installationsanweisungen 

LightSpot HD Dimmer-/Schalter PIR-Sensoren
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Nur geschulte Fachkräfte dürfen diese Geräte installieren
Bestellzusatz F für Unterputzmontage oder SM für Aufputzmontage

Abb. 1

Abb. 4Abb. 2 Abb. 3 Abb. 5

Die nachstehenden Schaltpläne zeigen, wie einige der komplexeren Produkte 

aus der obigen Produkttabelle anzuschließen sind. Zur Verdeutlichung werden 

einige der einfacheren Produkte nicht dargestellt, aber die grundsätzliche 

Verdrahtung ist die Gleiche und ebenso anwendbar. Lassen Sie alle Abschnitte, 

die für das zu installierende Produkt nicht relevant sind, einfach aus.

Anwendung mit zwei Kanälen, einem Schaltkanal, und 
einem digitalen Dimmkanal (Abb. 3)

Einzelkanal Dimmen mit analogem oder digitalem 
Vorschaltgerät (Abb. 4)
Analoge Vorschaltgeräte können nicht über die Steuer klemmen abgeschaltet werden. Deshalb 
muss das Netz vom Sensor abgeschaltet werden, wie im nachstehenden Diagramm dargestellt. 
Obwohl Einschalten der Netzversorgung für digitale Vorschaltgeräte nicht erforderlich ist, können 
sie doch auf diese Art verdrahtet werden, um den Ruhestromverbrauch auf ein absolutes 
Minimum zu reduzieren.

Verbinden der Sensoren mit QuickLink und Erstellung 
von zusätzlichem Dimm-Kanal (Abb. 5)
Der nachstehende Schaltplan zeigt  wie die Sensoren miteinander über den QuickLink Bus 
verbunden sind. QuickLink ist eine praktische Methode, mehrere Sensoren parallel zu 
verdrahten, sodass sie Informationen miteinander teilen (z.B. Präsenzen) und gut aufeinander 
abgestimmt sind. Einige Sensoren arbeiten mit der Spannungsversorgung aus dem QuickLink 
Bus und brauchen deshalb keinen Anschluss an das Stromnetz - dies ermöglicht eine 
schnelle und bequeme Installation. Die Schutzkleinspannungsversorgung des Busses wird 
hier nicht im Detail beschreiben (siehe die QuickLink Installationsanweisungen Bus-Sensoren 
für weitere Informationen). Sie können bis zu vier Sensoren auf diese Weise miteinander 
verbinden. Es sind nicht mehr als zwei netzversorgte Sensoren einer gemeinsamen 
Busverbindung zugelassen. 

Bitte BEACHTEN:

1. Digitale dimmbare EVGs werden 

 normalerweise an eine 

 ungeschalteten Netzversorgung 

 angeschlossen.  

2. Der Sensor stellt sich automatisch 

 auf die Ansteuerung von DSI- oder 

 DALI-Vorschaltgeräte ein, wobei  

 alle Vorschaltgeräte vom gleichen  

 Typ sein müssen.

Bitte BEACHTEN: Um den 

Sensor zu entfernen, 

Sicherungsring drehen und 

hochziehen
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Deckenmontage - StandardmethodeEinbau des Sensors in Deckenplatte

Elektrische Anschlüsse

Deckenmontage - mit Sicherungsring

(separat erhältlich, bitte bei Bestellung Sicherungsring angeben)

Sensorpositionierung

Macro-

Erfassung

Hochempfindliche Micro-ErfassungMacro-

Erfassung

Micro-Detektion -
Hochempfindlichkeit

Macro-Detektion -
Standardempfindlichkeit

3.5m

12m

16m

Unzutreffend

Unzutreffend 1.9:1
(27m Durchmesser bei 14m Höhe)

2:1
(20m Durchmesser bei 10m Höhe)

4:1
 (10m Durchmesser bei 2,5m Höhe)

 

2.8:1
(7m Durchmesser bei 2,5m Höhe)

Bewegungen, die quer zum 

Bewegungsmelder laufen, werden 

leichter erfasst als Bewegungen, die 

direkt und frontal auf den 

Bewegungsmelder zulaufen. 

Der Sensor muss an der Decke in der Mitte des Aufenthaltsraums montiert werden. Der 
Sensor kann für drei verschiedene Montagehöhen geliefert werden; siehe Abb. 1 und die 
nachstehende Tabelle. Stellen Sie sicher, dass die maximale empfohlene Montagehöhe nicht 
überschritten wird. Er darf nicht neben einem Lüftungsauslaß einer Klimaanlage angebracht
werden. Für weitere Informationen
zur Positionierung, beachten Sie
bitte die Schwenk- und Einstellmöglichkeiten
des Sensors, auf der nächsten Seite.

Verhältnis
(Durchmesser : Höhe)

Typ Max. empfohlene
Montagehöhe

Büroraum

Mittlerer
Bereich
großer
Bereich
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Radiuserweiterung,

wenn voll herausgeschwenkt
Typ

Büroraum

Mittlerer Bereich

Äußerer Bereich

Erweiterter
Bereich

bis zu 67%
bis zu 43%
bis zu 42%

QuickSet QuickSet Pro

Abb. 10

Gehtestfunktion / Linsenabdeckung
Um die korrekte Installation zu prüfen, empfehlen wir einen "Gehtest". Dazu 
ist eine Fernbedienung (Infrarotsender) erforderlich, um den/die Melder auf 
den Gehtestmodus einzustellen. Es stehen zwei IR-Fernbedienungen zur 
Verfügung: QuickSet und QuickSet Pro (separat zu bestellen).

1
2 3

4

5
67

8

a x2

Rastschieber

Abb. 7 Abb. 8Abb. 6
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Technische Daten
Manueller

Schalter 

    SW ChS1 Lout L  N E D1- D1+ D0+ D0-

Steckbare Käfigklemme Steckbare Steckklemme
  Käfigklemme schraubenlos

1 x 0,5-2,5mm2 Massivdraht
oder Litze
 

 Schwarz              Blau             Rot

Stromausgang Stromversorgung Dimmausgang
QuickLink-BUS 

und Dimmen

1 x 0,5-2,5mm2 Massivdraht 
oder Litze 

0.75mm
sq

0,75mm2 0,75mm2
Entsprechend den 
relevanten 
Verdrahtungsvorschriften

1 x 0,5-1,5mm2 
Massivdraht oder 
Litze 

 10m   100m 100m

Eingang Ausgang Eingang Ausgang Eingang
    und Ausgang

230 V (AC)+/-15% 50-60Hz 
Empfohlene Absicherung: 16 A 
Leitungsschutzschalter

Spannungsfestigkeit 1,5 kV

Unerheblich Unzutreffend

Unzutreffend

Unzutreffend Unzutreffend

Unzutreffend 60mA Max 15 Vorschaltgeräte
für DSI, DALIund analoge 
Vorschaltgeräte

60mA

Unzutreffend Unzutreffend150mW 
[QuickLink 
Master]

10 A (max. Einschaltstrom
80 A)

Leuchtstofflampe
mit konventionellem 
Vorschaltgerät,
Kompaktleuchtstofflampe, 
Leuchtstofflampe mit 
elektronischem 
Vorschaltgerät, LED
(max. Einschaltstrom 
80 A) Glühlampen
(max. 6 A)

15 DALI digitale 
Vorschaltgeräte oder 15 DSI
digitale Vorschaltgeräte 

*einige Produkte, analoge
Vorschaltgeräte (max. 15)

10 DALI digitale
Vorschaltgeräte
 
QuickLink
Sensoren mit 
Kleinspannungsversorgung
(max 3) oder 1 zusätzlicher 
QuickLink Netzspannung-
Mastersensor
(max 2 im Netzwerk).

PEHA Elektro GmbH & Co. KG

a Honeywell Company

Postfach 1727

D-58467 Lüdenscheid

+49 (0)23 51 185 - 0

www.peha.de

Gestattete

Belastungsarten/

Anschlüsse

Max. Laststrom

Stromverbrauch

Betriebsspannung

Funktion

Max. Länge

Empfohlenes
Kabel

Anschluss-
Klemmbereich

Anschlussklemmentyp

Farbe

Markierung

Abb. 9

Schwenken und Feststellen des Sensors

Bei einigen Produkten ist es möglich die Linse des Sensors 
(vor dem Einbau) um bis zu 10° in 2° Abständen zu 
schwenken, um den Bereich in eine bestimmte Richtung hin zu 
erweitern. Dies ist praktisch, wenn keine ideale 
Befestigungsposition zur Verfügung steht. Der erweiterte 
Bereich wird in Abb. 9 dargestellt.

Fehlersuche
Eine Anzahl LED-Anzeigen stehen für die Fehlersuche zur Verfügung.
Die Sensoren werden mit deaktivierten LEDs ausgeliefert, die aber bei der 
Inbetriebnahme aktiviert werden können. Erkennbare Verdrahtungsfehler 
werden immer von den LEDs angezeigt, egal ob sie aktiviert sind oder nicht.

Verdrahtungsfehler bei analogen Dimmkreisen sind oft schwierig zu erkennen. 
Wenn das analoge Dimmen nicht so wie erwartet funktioniert, empfehlen wir 
folgende Testmethode:
1. Trennen Sie die beiden (Dimm-) Steuerkabel vom Sensor ab.
2. Mit der [nun unterbrochenen] noch immer mit den Leuchten verbundenen 
 Dimm-Steuerverdrahtung, sollte nun sofort volle Helligkeit vorhanden sein.
3. Schließen Sie kurzzeitig die beiden Drähte der beiden Steuerkabel der   
 Leuchte kurz, die Helligkeit der Leuchten sollte nun stark reduziert sein, aber  
 sie sollten nicht ausschalten.
4. Wenn weder Schritt 2 oder 3 gemäß den Angaben bei jeder Leuchte 
 funktioniert, untersuchen Sie die Verdrahtung. Wenn alles korrekt   
 funktioniert, verbinden Sie die beiden Dimmsteuerkabel wieder mit
 dem Sensor.

 Bitte BEACHTEN: Aus Sicherheitsgründen sollten die 

 Dimmsteueranschlüsse mit der gleichen Vorsicht behandelt   

 werden wie der Netzanschluss.

2
5

Sek.

1

TECHNISCHER SUPPORT
+49 (0) 2353/9118-333

 

       WICHTIGE HINWEISE
1. Die Installation und Inbetriebnahme darf nur von autorisiertenElektrofachkräften  
 durchgeführt werden. Bei der Installation an das Versorgungsnetz ist die   
 elektrische Anlage spannungsfrei zu schalten. Es sind die geltenden Gesetze  
 und Normen des Landes einzuhalten, in dem das Gerät betrieben wird!   
 Versorgungsleitung mit Sicherungsautomaten  absichern (F = max. 16 A).
2. Die Dimm-Steuereingänge (DALI, DSI und Analog) und QuickLink-Anschlüsse  
 verfügen nur über eine Basisisolierung gegenüber dem Netz und müssen somit  
 mit  einem normalen Netzkabel verdrahtet werden. Achtung, es sind die   
 gleichen Vorsichtsmaßnahmen bei der Verdrahtung zu treffen,
 wie bei der Netzverdrahtung.
3. Das Gerät ist so konzipiert, dass, Lampen nicht öfter geschaltet werden als dies   
 bei normalem manuellen Betrieb der Fall ist. Allerdings schreiben Hersteller  
 gewisser Beleuchtungstypen (z.B. 2 D-Leuchten) gelegentlich eine maximale  
 Anzahl Schaltzyklen und/oder eine minimale Einschaltdauer vor, um eine   

 voraussehbare Lebensdauer der Lampe zu erhalten. Bitte schauen Sie in den  
 Herstellerangaben nach, ob die Leuchten diesbezüglich mit den automatischen  
 Steuerungen übereinstimmen.
4. Um eine zufriedenstellende Lichtregelung zu erhalten, muss ein Sensor einen  
 bedeutend größeren Anteil künstlichen Lichts von der Leuchte/den Leuchten  
 erhalten, von ihm gesteuert werden als von anderen Leuchten in seiner   
 Umgebung, die nicht von ihm gesteuert werden. Dies ist besonders wichtig, wenn  
 die Anordnung mit Langfeldleuchten geplant wird, in die an einem Ende ein  
 Sensor eingebaut ist.
5. Aufgrund des begrenzten Verdrahtungsraums ist es nicht zu empfehlen, dass  
 dieses Produkt als Anschlussdose benutzt wird. Systemanschlüsse sollten  
 woanders gemacht werden und Verdrahtung nicht innerhalb des Gehäuses  
 durchgeschleift werden.
6. Alle Informationen in diesem Dokument waren zur Zeit der Herausgabe korrekt.

Teil des Lieferumfangs sind zwei Linsenabdeckungen, mit denen das
Sichtfeld des Sensors begrenzt werden kann um, z. B. unerwünschte 
Erkennung in einem Türeingang zu verm-eiden. Schneiden Sie die 
Maskensegmente nach Bedarf zu und setzen Sie sie ein, indem Sie den
Rand der Maske zwischen die Einfassung und die Linse am Sensor 
drücken, siehe Abb.10.

Stellen Sie sich außerhalb des Sensorsichtfelds auf oder bleiben Sie
bewegungslos im Sichtfeld stehen und warten, bis das Licht ausgeht.

Warten Sie weitere 5 Sekunden, damit der Sensor sich stabilisiert und führen
Sie dann eine Bewegung aus. Das Licht sollte sich nun wieder einschalten.
Achten Sie darauf, dass die Bewegungsmeldung wie erwartet erfolgt 
oder nicht.  
 

Befolgen Sie die Anleitung, die mit der entsprechenden Fernbedienung mitgeliefert wird. Während der
Sensor im Gehtestmodus ist, sind die LEDs am Sensor automatisch aktiviert und schalten das Licht für nur
einige Sekunden an, wenn immer eine Anwesenheit erkannt wird.

BEACHTEN: Nach 5 Minuten verlässt der Sensor den
Gehtestmodus automatisch, ohne dass der Bediener
irgendetwas tun muss.

Bitte BEACHTEN: Montieren

Sie den Sensor nicht an einer

Stelledie nur schwer zugänglich ist.

Diese Produkte weisen einen umfassenden Satz von einstellbaren Parametern 
auf, die mithilfe der Hand-Fernbedienung programmiert werden können, um 
eine komplexe Lichtsteuerung zu erstellen. Dieses Produkt verfügt über keine 
Schalter oder Potenziometer.

Nach dem Auspacken
Bei der Inbetriebnahme sind die vorgegebenen Standardeinstellungen für jeden 
Sensorkanal wie folgt:
Ausschaltverzögerungszeit: 20 Minuten

Einstellung des Helligkeitssensors: Stets das Licht bei Anwesenheit  
 einschalten
Dimwert: 100%
Präsenzmodus: Automatisch (Lampen Auto. EIN, Auto. AUS)
Bewegungsempfindlichkeit: Maximum
Digitaler Vorschaltgerätetyp (DSI/DALI): Autoerkennung

Siehe Abb. 2
für Anschlüsse

Stecken Sie einen flachen Schraubendreher in den Schlitz, wie dargestellt, und drehen Sie den Ring gegen den 
Uhrzeigersinn, um ihn loszuschrauben, (Abb.7). Um den Sensor vom Aufputzgehäuse zu trennen, drücken Sie einen flachen 
Schraubenzieher auf den Rastschieber im Hohlraum des Gehäuses und ziehen Sie den Sensor nach oben, Abb. 8.

Produktvarianten, deren Artikelnummern mit „SM“ ergänzt sind, werden standardmäßig mit dem 
Aufputzmontage-Kit geliefert. Das Aufputzmontage-Kit ist separat erhältlich, bitte geben Sie bei der Bestellung 
Surfmt an. Der Sensor kann auf beliebiger geeigneter Oberfläche montiert werden, aber auch auf einer. 
Abzweigdose 
befestigt werden. 
(Abb.6).

Deckenmontage - Aufputzmontage (als Option)

Loch für eine zusätzliche 
manipulationssicheren
3mm Schraube (nicht 
mitgeliefert).

Acht Segmente auf dem Ring 
gestatten bis zu vier verschiedene 
Rastpositionen des Sensors, 
wenn Rastschieber (a) in die 
Schlitze (1-8) eingeschoben 
werden. Siehe Sensorpositionierung. 

Bitte BEACHTEN: 

Die Einstellung der 

korrekten Position ist

wichtig, wenn Produkte

mit schwenkbarer Linse 

verwendet werden.

Ausbau und Umstellung

Am Ende ihres Arbeitslebens, müssen
Verpackung und Produkt in einem
geeigneten Wiederverwertungszentrum
entsorgt werden. Nicht mit dem
normalen Haushaltsmüll entsorgen!
Nicht verbrennen!
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B

B B B B

R R

R R R

G GG

R R R

R R
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LED-Melder Bedeutung
Bewegung erkannt

Ein Hand-Schalter wurde betätigt

Bewegung erkannt

Kanal D0 oder Kanal D1 Fehler - z.B.  
1. Zu viele QuickLink netzversorgte   
 Geräte sind zusammengeschaltet,   
 oder
2. Dimmerklemmen sind irgendwo falsch   
 angeschlossen worden

Kanal D0 oder Kanal D1 Fehler - z.B. 
1. Möglicher Kurzschluss, oder
2. Zu viele Leuchten, oder
3. Zu viele QuickLink Sensoren mit   
 Kleinspannungsversorgung, oder
4. Quicklink Sensoren mit Netzver 
 sorgung sind mit falscher Polarität   
 angeschlossen worden 

Aufforderung für erhöhte Lichtintensität - 
der Helligkeitssensor braucht mehr Licht, 
um den voreingestellten Wert 
zu erreichen  

Bei Bewegung (grün)

Einmaliges Blinken alle 2 Sekunden (blau)

Zweimaliges Blinken alle 2 Sekunden (blau)

Langes Blinken alle 2 Sekunden (rot)  

Zweimaliges Blinken alle 2 Sekunden (rot)

Dreimaliges Blinken alle 2 Sekunden (rot)

Eine vollständige Liste der programmierbaren Parameter
finden Sie unter www.peha.de
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